 Name] 
[Deine Adresse] 
[PLZ Ort] 
[Datum] 


Bundesministerium für Verkehr
Herr Minister Steffen Bilger
Invalidenstraße 44

10115 Berlin


Betreff: Verbesserung der Verkehrssituation in Rüdesheim durch den Bau eines Tunnels 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
wir schreiben Ihnen heute, um Sie eindringlich aufzufordern, den Bahnübergang in Rüdesheim am Rhein endgültig durch eine Unterführung zu ersetzen. 
Die Verkehrsproblematik hat sich in den letzten Jahren zu gespitzt. Es fahren mehr Züge/Güterzüge und es gibt wesentlich mehr Autos. Das Mittelrheintal ist ohne Auto auch schwer zu bewohnen. 
Rüdesheim bildet mit seinem Bahnübergang das Nadelöhr nach Westen, wie nach Osten. Zu den Anwohner Rüdesheims und des Mittelrheintals kommen noch die Touristen, die das Weltkulturerbe Mittelrheintal besuchen wollen. Wir haben oft Schließzeiten von über 10 Minuten. In dieser Zeit stehen die Fahrzeuge in langen Schlangen in beide Richtungen. Das ist eine Zumutung. Sowohl für die Umwelt als auch für die Anwohner und die Nutzer unserer Infrastruktur. 
Von der Schwächung unserer Wirtschaft und auch des Immobilienmarktes wollen wir erst gar nicht sprechen. Es muss eine Änderung dieser Situation zeitnah herbei geschafft werden. Das Mittelrheintal stirbt. Häuser stehen leer, die Überalterung nimmt zu, die jungen Leute verlassen das sinkende Schiff.
Verschiedene Einzelhändler schließen ihre Filialen hinter der Bahnschranke Richtung Westen. Die Schließzeiten des Bahnüberganges lassen keine wirtschaftliche kalkulierbare Lieferung bzw. Kundenfrequenz zu.
Auch die Rettungsfahrzeuge müssen in ihren Fristen zu den Notfällen kommen. Wie soll das funktionieren? Müssen erst Menschen sterben, bis hier was passiert? Das wollen Sie doch nicht verantworten? 
Die Tunnellösung als Ersatz für die Bahnschranke ist eine nachhaltige Lösung. Diese Lösung würde den Verkehrsfluss erheblich verbessern, die Wartezeiten für die Bürgerinnen, Bürger und Besucher minimieren und gleichzeitig einen Beitrag zu mehr Sicherheit und Umweltfreundlichkeit leisten. Die Fortführung des bestehenden Fahrradweges wäre eine einfache und sichere Angelegenheit. Die momentan geplante Lösung ist auch nur ein Provisorium. An dieser Stelle eine Infrastruktur zu schaffen, die für die Menschen der Region und Ihre Besucher eine absolute Verbesserung darstellt, ist notwendig. Jetzt muss gehandelt werden. Die Menschen müssen sehen, das Versprechen der Politik auch gehalten werden und nicht durch neue Überprüfungen wieder über Jahre verschleppt werden.
Wir bitten Sie daher, die Situation vor Ort nicht mehr prüfen, sondern endlich zu handeln und die Planungen für den Bau eines Tunnels voranzutreiben. Die Menschen in Rüdesheim und im Mittelrheintal warten schon zu lange auf eine Lösung, die ihre Lebensqualität spürbar verbessert. 
Für Ihre Unterstützung in dieser Angelegenheit bedanken wir uns im Voraus und stehe für Rückfragen oder eine Diskussion gerne zur Verfügung. 
Mit freundlichen Grüßen 
[vollständiger Name] 
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